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Offener Brief des Leibniz-Instituts für Agrartechnik Potsdam-Bornim e.V. (ATB)

Junger Wissenschaftler aus Potsdam von rassistischen Gewalttätern zusammengeschlagen

Am Morgen des Ostersonntags wurde am Bahnhof Charlottenhof in Potsdam, nur 500 m vom zentral gelegenen Luisenplatz entfernt, ein 37-jähriger aus Äthiopien stammender Potsdamer von zwei Unbekannten brutal überfallen und lebensgefährlich verletzt. Der Mann schwebt bis zum jetzigen Zeitpunkt in Lebensgefahr. Er versuchte noch vergeblich seine Frau mit dem Handy anzurufen, Gesprächsfetzen wurden von der Mailbox aufgezeichnet.

Mit großer Bestürzung, Fassungslosigkeit und Wut haben wir, die MitarbeiterInnen des Leibniz-Institutes für Agrartechnik Potsdam-Bornim e.V. (ATB) zur Kenntnis nehmen müssen, dass es sich bei dem schwerst Verletzten um einen Wissenschaftler unseres Hauses handelt.

Der junge Ingenieur lebt seit fast 20 Jahren in Deutschland und besitzt die deutsche Staatsbürgerschaft. Er studierte in Rostock Siedlungswasserbau und arbeitet seit 2001 als Wissenschaftler am Leibniz-Institut für Agrartechnik Potsdam-Bornim in der Abteilung „Technik im Gartenbau“. Hier befindet er sich in der Abschlussphase seiner Doktorarbeit mit dem Thema „Ausbreitung von Wassertropfen bei Niederdruckspritzdüsen“. Seine Arbeit widmet sich der Frage, wie man mit möglichst wenig Wasser und Energie Gemüse und andere verschmutzte Oberflächen schnell und schonend reinigen kann. 

Nach seiner Promotion plant unser Kollege, sein Wissen der Entwicklungshilfe zur Verfügung zu stellen, insbesondere der Hilfe für Äthiopien - eines der ärmsten Länder der Welt. Hierzu sind bereits viele notwendige Kontakte geknüpft.

Alle MitarbeiteInnen des ATB sind fassungslos, mit welcher Brutalität und Kaltschnäuzigkeit ein sympathischer, weltoffener, junger Kollege und exzellenter Wissenschaftler nur wegen seiner Hautfarbe zusammengeschlagen wurde. Wir verurteilen diese Tat zutiefst.

Gerade die Tatsache, dass dieser brutale Überfall in Potsdam stattfand, macht uns sprachlos, zeichnete sich die Stadt doch bislang dadurch aus, dass hier viele Menschen unterschiedlicher Nationalitäten friedlich miteinander leben, an den Universitäten und Fachhochschulen studieren und an den zahlreichen außeruniversitären Instituten gemeinsam forschen. Die gute Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern anderer Nationen ist unabdingbare Voraussetzung für kreative Forschung und exzellente Forschungsergebnisse. 

Bis Sonntag konnten sich unsere ausländischen KollegInnen in unserer Stadt sicher fühlen. Potsdam war ein attraktiver Forschungsstandort, den WissenschaftlerInnen aus der ganzen Welt schätzten. Das Image der Stadt als Forschungsstandort aber auch als Tourismusziel ist nun schwer beschädigt. Es ist nun an uns zu beweisen, dass dieser Überfall eine Ausnahmetat war, der sich in Zukunft nicht wiederholen darf. Lasst uns gemeinsam für Toleranz, Menschlichkeit, gegen Fremdenfeindlichkeit und rassistische Gewalt auf allen Ebenen eintreten. 

Wir hoffen, dass unser Kollege diesen grausamen und niederträchtigen Überfall ohne bleibende Schäden überlebt, schnell gesund wird und baldmöglichst wieder unser Wissenschaftlerteam bereichern kann. Unser Mitgefühl und unsere Unterstützung gilt der Familie des Opfers.
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